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WIWI-PA NEWS

Wissenswertes und Informatives für den Diplomstudiengang BWL


INHALT:

1) Termin der nächsten Absolventenfeier

2) Anerkennung von Diplomarbeiten aus ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen

3) Organisation der Meldung zu mündlichen Fachprüfungen

4) Prüferbestellung

5) Täuschungen bei Seminar- und Diplomarbeiten

______________________________________________________________________________

1)  Termin der nächsten Absolventenfeier

Die nächste Absolventenfeier der Fakultät 8 findet statt am 15.11.2003 in der Aula des Hauptgebäudes. Geehrt werden Absolventen folgender Studiengänge:

BWL, Wirtschaftswissenschaftliches Zusatzstudium, Zusatzstudium OR, sowie die Promovierten und Habilitierten der Fakultät.

2)  Anerkennung von Diplomarbeiten aus ingenieurwissenschaftlichen Studiengängen

Zur Erarbeitung einer Alternative, um die Bindung gemäß § 7 Abs. 8 DPO bei einer Anerkennung einer Diplomarbeit aus einem ingenieur-/naturwissen​schaftlichen Studiengang an die im Erststudiengang vergebene Note zu lösen, sind Erfahrungen anderer Hochschulen eingeholt worden. Die meisten Hochschulen lassen eine Anerkennung in diesen Fällen nicht zu, da strikt zwischen dem Diplomstudiengang BWL und einem ingenieur-/naturwissenschaftlichen Studiengang getrennt wird.

Da keine juristisch fundierte Lösung zur Anerkennung gefunden werden kann, beschließt der Prüfungsausschuss, eine Anerkennung von Diplomarbeiten aus einem ingenieur-/naturwissenschaftlichen Studiengang zu verweigern. Diese neue Vorgehensweise wird per Aushang und im Internet bekannt gemacht.

3)
Organisation der Meldung für mündliche Fachprüfungen

Da mündliche Fachprüfungen grundsätzlich nach Belieben des Prüfers ganzjährig angeboten werden können, beschließt der Prüfungsausschuss auch die Meldung zu diesen Prüfungen ganzjährig unter folgenden Bedingungen durchzuführen:

Die Meldung zu einer mündlichen Fachprüfung ist bis spätestens 2 Wochen vor dem Prüfungstermin möglich. Der Prüfer kann diese Sperrfrist auf maximal 4 Wochen verlängern. Eine eventuell erforderliche Wiederholungsprüfung ist frühestens 3 Wochen nach dem fehlgeschlagenen Versuch und spätestens 3 Wochen nach Bekanntgabe der Noten der nächsten schriftlichen Wiederholungsprüfungen zu studienbegleitenden Abschlussprüfungen des Faches absolvierbar.

4)
Prüferbestellung

Der Prüfungsausschuss stimmt folgenden Prüferbestellungen zu:

befristet für 3 Jahre (bis zum 30.9.2005):

· PD Dr. Schuhmacher für das Fach "Banken und Finanzierung"

· Dr. Irnich für die Veranstaltung "Simulationsmodelle und -werkzeuge"

5)
Vorgehensweise bei Täuschungen bei Seminaren und Diplomarbeiten

1. Täuschungen stellt der Prüfer fest.

2. Täuschungen müssen aktenkundig gemacht werden.

3. Der Kandidat/die Kandidatin muss über Täuschungen informiert werden.

4. Täuschungen sollten dem Prüfungsausschuss gemeldet werden. Der 

Täuschungsvorgang sollte dabei dokumentiert werden.

5. Im Wiederholungsfall wird der Prüfungsausschuss über den Ausschluss 

von weiteren Prüfungsleistungen beraten und entscheiden.
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